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Kinder bei heimlicher Böller-Detonation verletzt

Am Dienstagnachmittag wurden zwei Kinder bei einer unbedachten
Aktion mit einem pyrotechnischen Gegenstand im eigenen Garten
verletzt.

Während die Eltern im Haus beschäftigt waren, spielten ein zehnjähriger
und ein elfjähriger Junge im Garten eines Einfamilienhauses. Der
Spielnachmittag nahm eine gefährliche Wendung, als sie beschlossen,
eine Werkzeugkiste mit einem Böller zu sprengen. Nach Entzündung
des Sprengkörpers kam es zu einer Explosion, durch die beide Kinder
von Plastiksplittern getroffen und an Körper sowie Gesicht verletzt
wurden. Sofort alarmierte Eltern veranlassten, dass die Verletzten
umgehend vom Roten Kreuz in die Kinderchirurgie des LKH Graz
eingeliefert wurden - glücklicherweise zogen sie sich nur leichte
Verletzungen zu.

Illegales Feuerwerk im Spiel?

Zur Herkunft des Böllers gaben erste Ermittlungen Hinweise darauf,
dass der elfjährige Junge diesen von seinem Onkel erhalten hatte,
einem 44-jährigen Mann mit einem Pyrotechnikausweis. Der Verdacht
besteht, dass dieser Fall nicht die erste derartige Übergabe war. Der
fragliche Böller soll unlauter, ohne Identifikationsnummer oder CE-
Kennzeichnung, beschafft worden sein. Eine mangelnde Einsicht
seitens des Onkels konnte während der polizeilichen Befragung
festgestellt werden.

Ermittlungen in vollem Gange
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Die Behörden haben strafrechtliche Untersuchungen eingeleitet. Die
Staatsanwaltschaft Graz und die Bezirkshauptmannschaft Voitsberg
erwarten nach Abschluss der Ermittlungen entsprechende Anzeigen.
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